
Ehrenamtsstiftung MV erhält über zwei 
Millionen Euro aus dem Landeshaushalt 
 
Auf dem traditionellen Frühjahrsgespräch zwischen der 
Landesregierung und dem Vorstand der Ehrenamtsstiftung 
Mecklenburg-Vorpommern haben heute in der Ehrenamtsstiftung 
in Güstrow die Ministerin für Soziales, Gesundheit und Sport 
Stefanie Drese und der Chef der Staatskanzlei Patrick 
Dahlemann der Vorstandsvorsitzenden der Stiftung für Ehrenamt 
und bürgerschaftliches Engagement Hannelore Kohl den 
Zuwendungsbescheid in Höhe von 2.008.800,00 Euro aus dem 
Doppelhaushalt 2024/25 übergeben. Daran teilgenommen haben 
ebenfalls Vorstandsmitglied Dr. Ulrich Vetter und die 
Geschäftsführende Vorständin der EAS Dr. Adriana Lettrari. 
 
Die Mittel stehen der Ehrenamtsstiftung für die Erfüllung ihrer 
vielfältigen Aufgaben zur Stärkung und Begleitung des 
Ehrenamtes in Mecklenburg-Vorpommern zur Verfügung. 
Anerkennung, Beratung, Förderung, Qualifizierung und 
Vernetzung sind die wesentlichen Säulen der Angebotspalette 
der EAS. Auch die Ehrenamtskarte wird weiterhin eine 
erhebliche Rolle spielen. Ist sie doch Anerkennung und Ansporn 
zugleich. 
 
„Ehrenamt braucht Hauptamt, denn eine hauptamtliche 
Begleitstruktur ist wichtig, damit das Ehrenamt gut funktionieren 
kann und passgenaue Hilfs-, Informations- und 
Beratungsangebote zur Verfügung gestellt werden“, verdeutlichte 
Stefanie Drese. In Mecklenburg-Vorpommern werde das 
ehrenamtliche Engagement von vielen kleinen Vereinen geprägt, 
die nicht in festen Strukturen eingebunden sind. Sie agierten 
oftmals auf lokaler Ebene mit zum Teil wenigen Engagierten und 
meist nur geringen finanziellen Ressourcen. „Insbesondere für 
diese kleinen Initiativen und Vereine bietet die Stiftung durch ihre 
zahlreichen Möglichkeiten der Projektförderung aber auch der 
Weiterbildung eine hervorragende Chance, aktiv zu werden“, so 
die Ehrenamtsministerin. 
 
„Unsere Ehrenamtsstiftung und die Ehrenamtsförderung stärken 
den Zusammenhalt in MV. Trotz angespannter Haushaltslage 
setzen wir im Einzelplan der Staatskanzlei gerade hier nicht den 
Rotstift an. Vereine, Verbände und Ehrenamtler können sich auf 
diese Unterstützung verlassen“, betont der Chef der 
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Staatskanzlei Patrick Dahlemann während der Übergabe des 
Zuwendungsbescheids. 
 
„Ich freue mich, dass die Ehrenamtsstiftung MV im vergangenen 
Jahr 1,16 Millionen Euro im Rahmen ihres Portfolios Angebote 
zur Stärkung des Ehrenamtes im Land realisiert hat – unter 
anderem konnten 558 Vereinsprojekte mit insgesamt fast 
700.000 Euro im Programm „Gutes tun in MV“ unterstützt 
werden. Darüber hinaus wurden 40 Vereine mit knapp 130.000 
Euro über das Programm „Organisationsentwicklung im Verein“ 
gefördert. Das ist hier gut angelegtes Geld“, erklärte Dahlemann. 
2.197 ehrenamtlich Tätige haben 2024 die Ehrenamtskarte neu 
erhalten, 370 juristische Beratungen für Vereine wurden 
durchgeführt.  
 
„Das Land Mecklenburg-Vorpommern hat den Umfang seiner 
Unterstützung für ehrenamtliches und bürgerschaftliches 
Engagement mit Hilfe der Ehrenamtsstiftung MV auch bei 
angespannter Haushaltslage im Wesentlichen beibehalten. Dies 
sehen wir in allererster Linie als Ausdruck der hohen 
Wertschätzung und Zeichen der großen Anerkennung all 
dessen, was so viele Menschen im Land mit ihrem freiwilligen 
Engagement für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft leisten. 
Zugleich fühlen wir uns als Ehrenamtsstiftung MV darin bestätigt 
und bestärkt, dass wir den hohen Erwartungen, die mit 
Errichtung der Stiftung vor nunmehr zehn Jahren verbunden 
waren, mit unserer Arbeit voll und ganz gerecht werden. Diese 
erfolgreiche Arbeit wollen wir gerne fortsetzen“, erklärte die 
Vorstandsvorsitzende der Stiftung für Ehrenamt und 
bürgerschaftliches Engagement. 
 
Während des Gesprächs haben beide Seiten auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit zurückgeblickt und diese auch 
für die Zukunft verabredet.  


